
Der ganze Gewinn für die Winterhilfe 

Gute Stimmung am Adventsbasar in Mammern 

(al) Mammern strömte am letzten Samstag Abend in die weihnächtlich geschmückte 
Turnhalle zum traditionellen Adventsbasar. Im vielfältigen Angebot waren Zöpfe, Brot, Ho-
nig, Konfi oder Weihnachtsguetzli, die Kinder gebacken hatten. Speziell waren auch De-
cken und Schals aus Peru oder handgemachte Umhängetaschen. Die Festwirtschaft offe-
rierte Ghackets mit Hörnli und Apfelmus oder eine feine Suppe, die von der Klinik Mam-
mern gespendet wurde. Zum Kaffee passte ein verlockendes Kuchen- und Tortenbuffet.


Der ganze Ertrag geht an die »Winterhilfe Thurgau« 

Der Adventsbasar unterstützt jedes Jahr ein soziales Projekt, wechselweise in der 
Schweiz oder im Ausland. Diesmal ging es um das Inlandprojekt «Winterhilfe Thurgau». 
Dabei ist es wichtig, so die Basarpräsidentin Nadine Stäheli, dass sich die Institution sel-
ber vorstellt. Zwei Stiftungsrätinnen waren vor Ort und berichteten, dass es auch im Thur-
gau Menschen gibt, die in sehr bescheidenen Verhältnissen leben. Die Armut sei aller-
dings oft nicht sichtbar. Deshalb will sich die Stiftung, so Ursula Geiger, besser bekannt 
machen, damit sich vermehrt sowohl Betroffene wie auch Mitarbeiter von Sozialämtern 
direkt an die Geschäftsstelle wenden. Im letzten Geschäftsjahr wurden 307 Gesuche ge-
nehmigt und 693 Menschen mit über 320’000 Franken unterstützt. Je rund ein Viertel der 
Summe betraf Wohn- und Gesundheitskosten. Geiger freute sich besonders, dass alle 
Einnahmen des Basars an die Winterhilfe gehen.


Die »Chormanne« gestalten den musikalischen Höhepunkt 

Um halb sieben kamen die Chormanne Mammern mit ihrer Dirigentin Marielle Studer auf 
die Bühne. Es waren zwar nicht alle Mitglieder abkömmlich, aber Präsident Emil Meier 
meinte, dass vier pro Stimme ausreichend seien. Mit wunderschönen Männerchorliedern 
wie »La Montanare« oder dem nostalgischen »So schön wie heut, so müsst es bleiben« 
trugen sie zur guten Stimmung im Saal bei. Mit »Bacchus, edler Fürst des Weins« ge-
währte der Chor eine kurze, schmissige Zugabe inklusive Werbung für die Getränkekarte. 
Die Kollekte des ökumenischen Gottesdienstes in der evangelischen Kirche vom Sonntag 
unterstützte ebenfalls die Winterhilfe.


